
Oluma
Cooking Time

Nichtseattle
Haus

La Yegros
Haz

Nubiyan Twist 
Find your Flame

„I play yours, 
you play mine. 
The music never 
ends.“ Tony Allen 
Diesem Man-
tra folgend, 
schafft die 

junge Leipziger Band OLUMA eine 
beeindruckende Mischung aus Afro-
beat, Funk, Jazz und brasilianischer 
Musik. Die instrumentalen Komposi-
tionen der neunköpfigen Band lassen 
sich dem Global Groove zuordnen. 
Sie schaffen dichte Grooves, die von 
energetischen Brass-Lines bespielt 
werden und in virtuose Improvisatio-
nen münden. Die vier Bläser können 
das Publikum aber auch schwebend 
und leicht in eine träumerische Welt 
begleiten.

Katharina Koll-
mann, die nicht 
nur als Nicht-
seattle auftritt, 
sondern auch 
noch ein expe-
rimentelles Ne-

benprojekt namens Lake Felix unterhält, 
ist inzwischen eine von der Kritik ge-
feierte Sängerin mit einer wachsenden 
Fangemeinde. 
Die Musik zu Ihrem Gesang, sie 
selbst spielt Gitarre und Bass, ist 
ein aufs Wesentliche reduziertes In-
dierock-Gerüst. Ein nicht starrer, aber 
auch nicht sehr variabler Rahmen 
aus Loop-artigen, repetitiven Arran-
gements, in dem sich ihre Gedanken 
und ihre Stimme entfalten können – 
und dabei anschlussfähig werden.

Die Argentinie-
rin La Yegros 
ist wahrschein-
lich die fas-
z i n i e r e n d s t e 
Künstlerin des 
südamerikani-

schen Kontinents! Das Album ist offen 
für eine Vielzahl von Musikstilen. Man 
hört Funkgitarre und Andenflöten, me-
lancholisches Akkordeon und rollende 
Trommeln, Tuareg-Blues mit Bläsern, 
House- und Elektro-Cumbia-Loops 
und die Fagotte eines Kammerorche-
sters. Die Folklore 2.0 von La Yegros, 
genährt von ihrer in vielerlei Farben 
schillernden Inspiration, mal zärtlich, 
mal exaltiert, wurde als Hymne an die 
Liebe und die widersprüchlichen Ge-
fühle, die sie mit sich bringt, konzipiert.

Auf 12 Tracks 
verknüpft Das 
n e u n k ö p f i g e 
P o w e r t e a m 
nahtlos globale 
Grooves, Soul 
und Jazz mit 

elektronischen Elementen, bläsergetrie-
benen Melodien und spontanen Improvi-
sationen. Seit ihrer Gründung im Jahr 
2011 am Leeds College of Music 
haben sich Nubiyan Twist zu einer 
der bedeutendsten Gruppen in der 
dynamischen britischen Musikszene 
entwickelt. Die virtuose neunköpfige 
Band ist bekannt für ihre eklektische 
Mischung aus verschiedenen Stilen 
und ihren energiegeladenen Sound, 
der das Publikum immer wieder in 
seinen Bann zieht.

Verlosung: 
2 Alben

Mozart – R. Strauss –  
Lieder | Sabine Devieilhe, 
Mathieu Pordoy 

Stefano DiBattista
La dolce vita

Francesco Ponti-
celli | Megapascal

„ O f f e n b a r u n -
gen der inners-
ten Seele der 
Welt“ glaubte 
Richard Strauss 
aus den Melo-
dien Wolfgang 

Amadeus Mozarts herauszuhören. Der 
Spätromantiker gehörte Zeit seines 
Lebens zu Mozarts größten Bewun-
derern. Und wer genau hinhorcht, 
kann auch in Richard Straussʼ Musik 
Mozartʼsche Leichtigkeit aufblitzen 
hören. Auf ihrem Album Mozart – R. 
Strauss – Lieder vereint die Sopra-
nistin Sabine Devieilhe Werke beider 
Komponisten. Wie so oft begleitet die 
Französin dabei der Pianist Mathieu 
Pordoy. Die norwegische Violinistin 
Vilde Frang gibt einen Gastauftritt.

»La Dolce Vita« 
ist viel mehr 
also nur ein 
Filmtitel - es ist 
ein Tor zu einer 
b e s t i m m t e n 
Zeit. Stefano 

Di Battistas Album ist vom Glanz 
dieser Zeit durchdrungen. Nino Ro-
tas unglaubliche Komposition steht 
neben Paolo Contes »Via con me« 
und Nicola Piovanis legendärem »La 
vita è bella« (aus dem Film »Das Le-
ben ist schön«). Es gibt Popsongs 
wie das großartige »Una lacrima sul 
viso« - geschrieben von Iller Pattacini 
mit Worten von Mogol und zum Hit 
gemacht von Bobby Solo – und Lu-
cio Dallas »Caruso«, heute ebenfalls 
längst ein Klassiker.

Francesco Pon-
ticelli ist einer 
der angese-
hensten Kon-
t r a b a s s i s t e n 
Italiens, ausge-
stattet mit im-

mensem Talent und dem Status als einer 
der interessantesten und innovativsten 
Komponisten der italienischen Jazzsze-
ne. Auf diesem Album kreiert er eine 
Klangwelt höchster Qualität mit einer 
Balance aus notenbasierter Musik und 
Improvisation. Megapascal ist ein Al-
bum, das fasziniert und zugleich über-
rascht. Der Albumtitel, der sich auf die 
physikalische Maßeinheit für Druck 
bezieht, suggeriert eine Verbindung 
zwischen Druck und dem Gewicht un-
serer kritischen historischen Epoche.

Deine Freunde
Tür zu, es zieht!

In „Tür zu, es 
zieht!“ erzäh-
len Flo, Lukas 
und Pauli ihre 
eigene Bandge-
schichte nach 
und erleben 

spannende Abenteuer in verrückten Wel-
ten! Ganz nebenbei beleuchten sie mit 
viel Humor die alltäglichsten Konflikte 
des Familienlebens. „Tür zu, es zieht!“ 
packt die ganz großen Themen des 
Familienlebens in unterhaltsame 
Hörspielfolgen. Deine Freunde kre-
ieren ihre eigene Hörspiel-Welt, die 
Kinder und Eltern zum Schmunzeln, 
Nachdenken und gemeinsamen La-
chen anregen soll – und ihnen immer 
wieder aufzeigt, dass sie mit ihren 
Konflikten nicht allein sind.

Lina Bó
Lina Bó

Lina Bó sind 
das, was man 
wohl als urbane 
Neo-Blumenkin-
der bezeichnet. 
Sängerin und 
Violinistin Celi-

na hat kubanische Wurzeln, Bo (Ge-
sang, Gitarre, Piano) stammt von der 
Ostsee – ein starker Kontrast, der sich 
auch in ihrem einzigartigen Stilmix 
aus deutschem Street-Pop und süd-
amerikanischer Exotik wiederfindet. 
Lina Bó brennen für die Musik und 
möchten auch ihre Fans dazu ermu-
tigen, sich für etwas zu engagieren, 
hinzuschauen, ihre Gedanken auszu-
sprechen und zu fühlen statt nur zu 
funktionieren, sich treiben zu lassen 
und das Leben ungefiltert zu spüren.

Firn 
Sternentor

Der Winter kehrt 
zurück!
Mit „Sternen-
tor“ bringt FIRN 
zum zweiten 
Mal den Frost in 
die Welten und 
zieht den Hörer 
erneut in seinen 

eisigen Bann. Das neue Werk ist ein 
Konzeptalbum, dessen Handlung in 
einem fiktiven, zeitlosen Universum, 
fern der Zyklen unseres Kosmos, an-
gesiedelt ist und bewegt sich musi-
kalisch zwischen Melodic Black Me-
tal und epischem Oldschool-Pagan.
Das Tor ist geöffnet... 
Gehe hindurch und ziehe mit FIRN 
nordwärts, frostwärts, urwärts, auf-
wärts!

Enrique Iglesias 
Final (Vol.2)

Evita Polidoro
Nerovivo

Kürzlich ver-
kündete Enrique 
Iglesias, dass 
dies sein letztes 
Album sein wird!
A l l e r d i n g s 
bedeutet das 

nicht, dass er mit der Musik aufhö-
ren wird. Er wird weiterhin Musik 
machen und Singles veröffentlichen, 
jedoch wird es keine weiteren Alben 
von ihm geben: “For me, in my life, 
I think this is that final one.” Der Er-
folg es Albums „Final“ hat Enrique 
als globale Musikikone fest etabliert 
und Lob von Kritikern sowie eine 
überwältigend positive Resonanz 
von Fans weltweit eingebracht. Sei-
ne Fans hoffen auf weitere kraftvolle 
Songs und emotionale Balladen.

Man kennt es 
sonst nur von 
Live-Auftritten, 
vor allem auf 
diversen Jazz-
Festivals, das 
feinfühlige Trio 

Nerovivo von Evita Polidoro. 
Von den Songs der jungen Schlag-
zeugerin, die schon mit Dee Dee 
Bridgewater tourte, gibt es eigent-
lich nirgendwo im Web brauchbare 
Aufnahmen. Da war es höchste Zeit 
für eine wunderbare Produktion wie 
diese! Denn die Italienerin kompo-
niert atemberaubend schöne Post-
Rock-Stücke, trommelt mit Feeling 
und Einfallsreichtum, und singt, als 
sei sie mit Radioheads Thom Yorke 
verwandt.
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